
S n krer dlauvioletter Schein und wenn man die Schatten ab Urgeſchichtsfund in Schweden Jn dem ſchwediſchen Ort

e triert ſo leuchtet das Filtrat das wir Löſung l nennen wol Diuped im Kirchſpiel Styrnäs in der Provinz Angermanland hat 4e et aber das d wird langſam ſchwächer und erliſcht man einen großen und wertvollen Münzenfund gehen Er n
G einiger Zeit W ber dieſes ausgebrannte Filtrat kann faßt etwa 1400 Münzen die aus der Zeit von Olof Schoßkönig

euf folgende werkwürdige Art wieder zum Leuchten gebracht und Anund Jakob alſo aus der Zeit der Einführung des Chri
Wenn man eine Anzahl der Schaltiere kocht und hinter ſtentums in Schweden um das Jahr 1000 ſtammen Außerdem

e e eiſeen eeeee s00 Zeitungg Zeit vor der Münzprägung herrührenwir Löſung U nennen wollen Miſchen wir nun in einem Pro Etwa 2 Meter vom Fundplatz fand man Aſchenreſte und Knochen 3bierröhrchen ein der beiden waſſerhellen Flüſſigkeiten Es waren Knochen t Tiere ferner eine M chenneeee der ale eitung
L a t wer re c mit geſchliffener Spitze und Oehr 4t ein großes Jimmer erhellen kann Eine Nationale Würde internationales Artiſtentum Es iſtSe aber unumgänglich es muß Luſt dabei ſein Wird natürlich eine Albernheit und eine würdeloſe Spei Nr 15 Dienst den 7 li

peichelleckerei vor t 6tag t I J r 9e i unter r luß vom Luftſauerſtoff ausgeführt ſo Gaſſe und Goſſe wenn in dieſer Jeit es aus Dortmund eWeg geren t aus dieſen Tatſachen giehen Wer wird e n Sein wie richt
ungfrau von Orleans zu ſpielen weil darin ange ren e r ehe r e v de a Krieg verherrlicht wird oder Kleiſts Prinz von Homburg weil Die beiden Wilötauben ne ein c T zS organt iſt s truif h anderen Vere darin von Verdienſten eines Fürſten und einer Dynaſtie die Rede nicht recht zu n verſtand nicht aus ute

gungsve en i Die weſen Lebensreaktionen r r r r Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek en an ad itſhaftiiche Sgul Jaſerbirg e

rich ife e beſucht einese en ten et n e n e u n e n er n e t e eg e g wagen daß die Meiſterwerke Kleiſts und Schillers weit über Auch eine andere Tatſache die ſonſt vielleicht als auffällig wenigſtens die Gewähr daß Verhei ateter anderr der a ſofern ge er Die Grlgeen dem Stank und Zank des Tages ſtehen weit über den Trübniſfen vermerkt worden wäre wurde kaum beachtet daß nämlich der anbandelt allein ſchon Teil Ah die r
hel etwa e n r n i e e unr as Eiweiß dieſer Tage Etwas anderes iſt es ſchon wenn ein Mann heute Tzrf meiſter Hoffmann ſich dazu hergegeben hatte Theater zu rien zu ſchwer fielen Denen aber die reden konnten wie ein

wa za e Hieraus erklärt es ſich daß der da Bedürfnis fühlt in Deutſchland belgiſche Dichterabende ptelen Ein verſchloſſener und wortkarger Menſch der nach dem aufge Spielwerk die Witze erze Kerle
r e keche ihre t m ih um höheren Ruhme Verhaerens und Maeterlincks zu veran de ſeiner jungen ere einſam mit dem nachgelaſſenen Kinde mat Wur berhanxt nicht erſt nddie unge 7 r r ere mit er Sie t ſo allen Wer Schiller und Kleiſt um der W willen ſabotiert und einer h chen Magd in der Torfmeiſterei am Rande der ſo flo mancher aufmunternde Blick aus blauen und braune

erden dere die die Föyme enthalten dieſe wer begeht Hwerſte Sünde am Geiſt ſeeliſchen Bolſchewismus am roßen Plinis hauſte und den man ſeit langer Zeit zum erſten Augen zu ihn hinüber während i im untetden frei und in Löſung tig geht auch das Sub el Ewigkeitsbeſitz der Nation Wer uns heute ausge Male wieder unter Menſchen ſah Der hatte die Rolle des den gen Leuten ver dem Vuſett We en en Ter u
r di das n et u e Daher rechnet Verhaeren und Maeterling näherbringen will die in der älteren Bruders in dem Stücke ſehr wirkſam geſpielt ſeine ſtatt ſah Wenn er auch ſelbſt ja nicht tangte der Aermſte ſo on

wWa a eſem Fa w e re Hterſcheinung er fijnfamſten Weiſe die Chorführer in den Heulchören unſerer Ver liche Figur und gewaltige Stimme waren ihm für tieſen derben er doch recht gut einmal herüberkommen uten Tag und
r ar der Fall war Rach einer e aber in leumder geſpielt haben der mutet uns um eines zarten Verhae Gewaltmenſchen recht zuſtatten gekommen aber nur wenige fan fragen Na liebes Fräulein wie eht s Daraus adas Licht ab ſetzt man jedoch dem ingktiven u ochten Filtrat renſchen Le emns um einiger intereſſanter Manierlichkeiten des den ſich die ihm nach der Vorſtellung die Hand ſchüttelten und ſchon ſehen können wie er über u im Jnnern geſonnen war

des an und für ſich elbſt inaktiven tär gekochten on jeher bei uns maßlos überſchätzten Herrn Maeterlinck willen ſagten Sehr fein haben Sie das gemacht lieber offmann und für die ortſetzun des ſprächs hätte di hinter dem
ats d ſo entſteht von u Gr Wie erk t Harvey einen Akt von ſeeltſchem Sadismus zu Wir brauchen unbedingt leti ganz famos und natürlich Bloß wie in aller Welt haben z Stuhl der Tochter ſitende Mutter geſorgt

m en Fall ch einfach damit daß das Schiller und Kleiſt Merzt ſie aus und der Organismus unſeres Sie ſich zum be aterſpielen breitſchlagen laſſen n endlich ſetzte er ſich in Bewegung es entſtand ordentlichdas i allmählich verbraucht wird Aber e en Veſttzes iſt verkrüpelt Wir brauchen keineswegs eben päter am Abend ergab ſich ja dafür eine Erklärung Er eine Spannung im Saal als er n den übrigen
dieſes aus einfacheren chemiſchen Stoffen wir kennen un edingt den Lyrismus Verhaerens und die Manier Maeter ſtand erſt eine ganze Weile lang unter der Schar der jungen Leut trennt d lang der S r
eine l organ ſcher toffe die leicht orvdieren die lincks Sie ſind nicht ein Titelchen unſeres Gefühls für eigene Leut de äfett d lüſſi überl End euten rennte un angſam an der e e in
durch i re en Die gekochte Asſung enthält Wurde wert Darüber iſt freilich nicht zu ſtreiten das muß man ich da e n e Wer u ad forderte bie altere Art anzfähigen Mädchen ſaßen entlang ſhob Vielfag beal aber kein Enzym und wenn wir die beiden Lö im Blut haben Aus et illuſtr Jeitſchrift Die Garten r en ordentlichen Rück und forderte e tere hindert und aufgehalten denn es wurde gerade ein Rhei

gen wenbriagen werden Subſtrat und Enzym gemiſcht an de Heft 19 J ß i Rane W e ne e l ben Acge e e a e m du be e v c

m uwinden en en awäre es t Winde eine to berg Eoſin in der menſchlichen Nahrung Die ſonderbaren Es war ein ſtattliches Paar und die anderen Tänzer gaben u ſein Bei der Frau n Gwildies be er ſtehen die miß

e an de ehe Aehe ih ichteniche vie net gen e dte an ne n et u t l l be ne t le en etee e ne eWahrſcheinlich gest die Lichtausſtrahlung bei allen ſelbſt an die ſeinerzeit berühmt oder richtiger rig geworvene rig und hen und e en pt ſrahte ihr Geſicht wie der aufge de Vollmond die

e e e e ren et22 Ze t 7die e r er eiert wen Urine gefunden deren Zuſtandekommen zunächſt zweifelhaft war warf den a zurück und lachte nur auch nichts aus dem Tanzen dazu ſind ſie die zu cent angelegt
das Luciferin Werden dieſe unter Sauerſtoffzutritt ge bis man ſie auf den Genuß mit Eoſin gefärbter Himbeerwäſſer Alſo hatte die le Förſter Gwildies doch wohl recht wenn Und wiſſen Sie mein eher Wilhtirſchue meine Laura die
ſo Licht und Konditoreiwaren zurückführen konnte Bekanntlich wird nach den Erzählungen der alten Jirginne behauptete der Aelteſte ſagt immer Muttchen ich hab am Ta und all d

Eoſin auch zur Verſchönerung von Marmelade Gerſte Malz orfmeiſter Hoffmann wäre in den letzten Monaten weit häufiger achrigen Ler nügungen gar keinen Spaß i viel liauch gezeigt daß eine ſchwache Wärmewirkung die t rſche g von g gnügungen g paß ich tl W ſehen alſo daß ſich die ſelbſt Wurſtwaren Oder richtiger Wurſthüllen verwandt Wenn auch le dienſtlich notwendig war in das Bagdohner Forſthaus c n der Wirtſchaft denn ich will mal eine tüchtige Hausfrau
das Licht auf grundſätzlich dieſelbe Weiſe ver unter den angeführten Dllen keine ſchädliche Wirkung des Eofin kommen Und man bedauerte ihn obwohl er ſich doch eigentlich werdenwie mit dem Unterſchied daß ihre Leuchtapparate genuſſes konſtatiert wurde ſo iſt der Nachweis des Farbſtoffes im ſelbſt hätte ſagen müſſen daß ſeine Werbung um dieſes ver Und als die gelobte Laura errötend proteſtierte daß man

H vollkommener ſind als unſere Urin doch nicht belanglos Erſtens können dadurch Jrrtümer wöhnte Mädchen ausſichtslos war Manche andere aus dem Kreiſe ſo etwas doch n öffentlich erzählte weil ſo hausbackenen

Ja d h da r e ar c r r D a Sarg tet el hel a e en rn re zenhgalsge nur verſpottet würdenuſtänden vorkommende Urobilin vorgetäuſcht werden kann lachte die Muter nur aufeine ähnliche rötliche Färbung und einen ebenfalls im Grün ge h ruchſtelle auf eine gute Förſterei verſetzt wurde ein O du unſchuldiges dummes Tierchen rr Wiſchlinſchi
B ſt legenen Spektralſtreifen aufweiſt Dann aber beweiſt die Auf ädchen aber dem es on in Bagdohnen zu war ver iſt auch kein moderner junger Menſch und hat für rigunte Fei ung nahme fluoreſzierender Körper d h Ueberempfindlichma ung der rub ſich doch nicht in die Plinis Richts als Bruch und niedrige ſchauungen das beſte St im eigenen Hauſe nur daß

e t Ende Juni Daut gegen violette und ultraviolette Strahlen daß ierdurch irken es wurde einem ſchon ganz beklommen zumute wenn der alten Dame das eren in der Wirtſchaft ſo wer67 erſte deß trangatige auf e Sonnenlicht u ev Zantparten r ftige Wer a e r W z e mu Dabei aber ſtieß ſie die Tochter unter dem Stuh anbegann dungen hervorgerufen werden können So wird man doch gu m Wahl auf ſeine Frage geantwortet haben denn er machte ſie dem jungen Manne über die Wiſch in nettesſchen franzöſiſch amerikaniſchen Kabels Vaut den Friedens daran tun das éen nicht von vornherein als gänzlich harmlos ein ganz finſteres Geſicht tanzte nur noch einmal mit ihr herum ſäment je e denn ſo etwas verfe ins eine wirt

ſagte fehlte ſ Undbedingungen ſoll Deutſchland hinfort keine überſeeiſchen Kabel e und e T Hier ungotmietelinduſtrte ging den mit e Fef m n Laura als ein wohlerzogenes junges Mädchen verſtand Sie
mehr haben Die Kabellegung vor 50 Jahren war ein Er nach wie vor möglichſt auszuſchalten trachten er um n ganzen nd über nicht mehr im Tanzſaal zupfte an ihrem linken Handſchuh und ſagte mit nie ch

nis dem die geſamte Preſſe ausführliche Artikel widmete Die Wünſchelrnte im Kalibergbau Jn Thüringiſchen blicken zu laſſen nen Augen Ja ja Frau Mutter Herr Wiſchlin erKabel wurde auf dem engliſchen Rieſendampfer Great Kaliwerken ſind vor kurzem unter Aufſicht von Grologen e anderes paſſierte an dieſem Abend was die kann man nut immer zen e ine Wirtin gibt s heit nist mehr
i Gemüter weit mehr erregte als die anſcheinend mißglückte Wer wieder Gott unſereins weiß ja auch was arbeiten heißt abergeführt den die Schiffe Seanderia und Children be Unterſuchungen darüber angeſtellt worden ob mit Hilfe bung des Torfmeiſters der Plinis Johann Wiſchnſchus der an Jhrer Frau Mutter t h i

leiteten Nachdem die Verknüpfung des Kabels am 20 der Wünſchelrute über die Gebirgsverhältniſſe des Unter junge Veſther von Anſtupönen der alten Wiſchlinſchene einziger neten a ann man ſich nur immer ein Beiſpiel
Juni am franzöſiſchen Ufer vollzogen war ging die Ex grundes Aufſchlüſſe gefunden werden können Jn einem Sohn hatte ganz deutlich zu erkennen gegeben um wen er zu Da lächelte Hans Wiſchlinſchus gan freundlich und erwiderte

am 21 Juni in See Die Richtung ging nach Fall handelt es ſich nach der Zeitſchrift Die Wünſchelrute freien gedachte Ja ja meine Mutter Und da haben Sie ganz rechtnord amerikaniſchen Jnſel St Pierre wo man am 14 darum feſtzuſtellen ob die Rute auf einen durch den Berg In jedem Salzburger Hof wäre er willkommen geweſen denn a wilden nur jetzt wiſſen Sie es iſt eben das Kirz
anlangte und von da nach der Stadt Duxburg an der bau ſchon feſtgeſtellten mehrere hundert Meter tief im kom er galt für einen der tüchtigſten Landwirte des ganzen Kreiſes Und ſie wiegt zweihundertundfünfzig Pfund Da wollen natür

Kort Küſte im Staate Maſſachuſetts wo die pakten Salz liegenden Baſaltgang reagieren würde und der eine Voreltern aber waren ſparſame Leute geweſen und hatten lich z ar nicht mehr ſo rechtVerknüpfung des Kabels am 26 Juli vollendet wurde Die Nutengänger vermochte über Tage den Gang ſelbſt und ſein d auf Geld Weſt Sein Vatersteil betrug mehr als vierzig d ſo ſprach er noch einiges in ſeiner gemeſſenen und ein
eng iten Fall wurde tauſend Taler die Mutter aber ſtammte aus dem ſchwerreichen wenig ſchwerfälligen Art die Frau Gwildies aber ließSeitung erwies ſich als vortrefflich Die höchſte Tiefe des Streichen richtig anzugeben Jn einem zwe F Ab

r t Geſchlecht der Abrieße aus der Gegend hinter Wi will hatte j Blicke im Kreiſe wandern um zu ſehen welchen Eindruck dieMeeres auf dem Wege der Verſenkung war 2760 Klafter auf einem anderen Kalibergwerk ein noch nicht angefahrener noch zwei kinderloſe Schweſtern zu beerben und ihr Eingebrachtes in jeder Hinſicht bedeutungsvolle wie eſpräch auf die anderen
Der nord amerikaniſche Staatsſekretär Fiſh hatte die Be aber vom Werk ſeiner vermutlichen Lage nach beſtimmter wurde ſchlecht gerechnet auf fünfzehntauſend Taler geſchätzt Mütter in e machte nd als ſie S tennen la

t der aber durch die Rute nicht an der Dazu die Schränke und Truhe i pf z di L jputzung des Kabels bis zum Zuſammentritt des Kongreſſes Baſaltgang geſucht n nem Leinen e Schwie ſo ziemlich auf allen Geſichtern eine erheuchelte GleDem Kongreß ſollte ſodann eine Bill vorgelegt erwarteten ſondern an einer anderen Stelle abgezeigt wurde rtochter brauchte wirklich nicht mehr mitzubringen als das eine ag lächelte e zufrieden und ſah im Geiſte ihre Aelte
we d mer e Sei ne e e e r r erleae ne J z e t re de eig dige g dem vierſpännigen Brautwagen in den Anſtupöner einKe an nord amerikaniſchen e r n als richtig erwies Au em hann n renLinien in einen Staat auslaufen der den werk wurde die Lage von ſteil aufgerichteten Kalilagern u immer noch ſeine fünfzig bis ſcaeiglauſens ler Da aber e das Anerwartete

das gleiche Recht erteilt Die Depeſchen der die ſchon unterirdiſch aufgeſchloſſen waren von der Rute wer äulein Lisbeth Mierau die AIngere der beiden Bagdohner
t ar der un Wiſchlinſchus war ein bißchen unanſehnlich Wildtauben wurde von ihrem Tänzer auf deninion ferner ſollten vor anderen bevorzugt und richtig angezeigt und auch eine quer durch das Salz gehende Geſtalt 7den der ſiſchen diegier Berwerſa Schließlich wurde auf einem thüringiſchen Kali von Geſta e tte einmal als Kind einen ſchweren Fall getan bracht natürlich wieder einmal von m jungen Foru eigenen o amerikaniſchen z r r i A Gapwor r We e m den linken Fuß nach aber auf ſolche eußerlich von W aus Schorellen und es war r n anTelegrophiſten befördert werden auch ſollte der werk vom utengänger ein orkommen ange tete ein vernünftiges junges Mädchen doch nicht Auch ken wie oft die beiden miteinander tanzten Und als er ſich

die Macht hhaben den Tarif dieſer Linien zu geben das bei ſpäteren Aufſchlüſſen unter Tage auch an a geradeſte Menſch konnte einmal mit dem Pferde ſtürzen lachend für einen Augenblick beurlaubte um für die e
dieſer Stelle gefunden wurde ef nachher als berum ganz abgeſehen davon daß man ſehung der Tour am Vüfett mit einem Glaſe zu
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trat mit einem Male der Johann Wiſchlinſchus vor Ließ Mut
ter und Tochter Gwildies ganz einfech mitten in der Unterhal

ſtehen bekam vor Verlegenheit einen e roten Kopf ſagte
entſchuldigen Sie man liebes Fräulein und machte vor
th Mierau einen unbeholfenen Diener

Die aber ſah kaum hin wer ſie da zum Tanze aufforderte
e mit der Linken ihre Schleppe zuſammen und erwiderte

Aber nur eine kurze denn für den Tanz bin ich tr Und mit einem Male lachte ſie laut auf Aber
nein Herr u iſt es die Möglichkeit Wird s denn
W mit uns n t auter earme Burſche ein paarmal vor lauter rt nahm ſich gewaltſam zuſammen aber es war nicht viel

als ein Stottern das er herausbrachte
Nämlich und ja natürlich was Sie meinen gnädiges

z von Tanzen das hab ich r nicht bea ſichtigt
ja ſchon oder ich weiß nicht war es viel

leicht äulein weſter alſo wegen meinem lahmen
BVein nun nichts dar gie e bin W eine
Senſe geſallen ja u wollte nur ſagen da nendas e den mmelbeinen nicht nachtrage Wenn Sie mich
vielleicht näher kennen möchten dann hätten Sie s ja auch gar
n t Davon bin ich überzeugt liebes Fräulein
ſe Sie ſehen viel zu gutmütig aus und ja nämlich
was e wollte alſo nichts für ungut und verzeihen Sie
die Beläſtigung

Er hatte immer darauf gewartet daß ſie ihn mit einem z

ne i h 2 War e n jer ner niedergeſchlagenen Augen emit ſpötti Aben muſterte 30 verabſchiedete er ſich

t einer linkiſchen Verneigung ſah wie ſie im Arm ihres wie
h Tänzers davonflog und in ſeinen Ohren klang

uſchen und Brauſen als wenn alle lt im Saale ihn
e ſeines mißlungenen Annäherungsverſuches höhniſch aus

Er ſeufzte tief auf und ging gen langſam nach den Gaſt
mmern zu den alten Herren zurück von denen er ſich eine gute
tunde war s her mit dem Entſchluß im Herzen aufgemacht

hatte Er hatte dem jungen Mädchen ſagen wollen daß er gern
ein kurzes Weilchen mit ihm geplaudert hätte da ihn ſein lahmesBein am Tanzen hinderte d es ſein brennender Wunſch wäre

es ein bißchen näher kennenzulernen als nur ſo von r
Das und 2 manches andere was er ſag in un eber
denken zurech hatte hatte er der Lisbeth Mierau en
wollen unter ihren ſpöttiſchen Blicken aber war ihm der Faden
verlo gen und ſein Herz zog ſich unter einem 3 ein

enden merze mmen als wenn eine Hand mit ſpitzen
eln ihm in die Bruſt gegriffen hätte

Und einen einzigen Gedanken mußte er immerfort denken
Dem armen Schulmeiſterlein aus Lasdinehlen das ſich unter den
Kammerfenſtern des Bagdohner Forſthauſes totgeſchoſſen hatte
konnte es auch nicht viel anders zumute geweſen ſein itten
im bl Blumengarten hatte der arme Buxrſch ſich erſchoſſen
während in den Weidenbüſchen an der Jnſter die Nachtigallen
jangen er aber hörte nur das Lachen mit dem ſeine Werbung

worden war
einer Ecke des letzten Gaſtzimmers fand er den Torfmeiſter

Hoffmann Der ſtarke Mann ſaß wie r da die Beine
weit unter den Tiſch geſchoben und mit der Rechten fuhr er ſich
von Zeit zu Zeit durch den langen rötlichblonden Vollbart
Seine Augen aber ſahen ins Leere und hinter ſeiner zuſammen

nen Stirn ſchienen ſich finſtere Gedanken jagen Ere ch r Tgeballte Fau

i

ſt m und legte die Hand auf ſeine über ſchplatte
lieber Ho n Wir beide können uns ſchon be

en Sie bei der einen und ich bei der anderen ganz
att a o Was wollt ihr Proleten Wir ſind nurr Forſtreferendare und W wenkte Leutnants dal Alſo kom

men Sie wollen ein paar In Rotſpohn trinken Gelbgeſiegel
ten zu anderthalb Talern und ich werd mir erlauben ſie aus

ſchmeißen krieg immer Jammer drauf denn nämlicha teurere Giſt das ſchätz ich macht der Meyer aus dem billi
gen Rotſpohn ſelber us dem ganz gewöhnlichen Makortzke und
weiß der Deuwel was er dazu nimmt Uhleſchmolt und Zigane
geifer aber es hirft Nach der erſten Buddel kriegt man Durſt
und nach der zweiten kommt einem die Welt wie eine himmel
blaue Kugel vor Alles tutmämſchos und ſchnuppe Alſo wollen

Sie lieber Hoffmann cDer andere hatte erſt unwillig auffahren wollen dann aber
r er einem Jakben Eingeſtändnis Na ja liebere mir

Nagraden

ſchlinſchus ja nicht gerade einen Korb geholten e e e ealſo haben éle vielleicht recht ſpülen wir s runter

Und einer in der der Kellner die Du Rotwein
auf den Tiſch ge t hatte Na proſt mein lie rr Fielinſchus Auf die beiden Mädels denn eigentlich haben e arecht Wir e die S daß wir uns n e ten
der Plinig die kriege r e re dte See t den Pirhege

ehe arzt die Sporen re liffen aber wenn fe
R allein rt und die Flochten mit geſpreiz

l das Gras geſchleift haben Wie e ſie ſich ein es
noch Und ſie fliegen auf die große Buſch

rand die Hennen ſitzen gluckſen auf und nteder die alten Tijrr
tanzen vor den Frauenzimern mit 4elgreierr
ſich ein wunder wie forſch ſie noch ſind it einem Male aber
Schnurr Tſchuit Kß Kß fällt ſo ein dreijähriger Hahn ein
haut dem Alten ein paar in die Freſſe rollt ihn über und ſtreicht
mit den Hennen die ſich inzwiſchen über den Alten die Hucke
vollgelacht haben ins Morgengrauen ab Jm e geht s
nicht ſo grob zu im Effekt aber kommt s auf dasſe hinaus
Nur ſehen Sie lieber Wiſchlinſchus wenn man nu ſo allein
nach Haus fährt und weiß ſchon vorher ganz genau wie s inder
alten Kabache an der Plinis el eine alte t mit
Zotteln um den Kopf trägt das Kind rum weil s ſchreit und
keine ordentliche Pflege hat alles verdreckt und verludert
na alſo ein Jammer Und da kriegt man den Größenwahn das
könnte doch anders werden wenn alſo man macht ſich zum
Narren ſpielt Komödie mit und wenn man dann fragt Fräu
lein Anne Marie möchten Sie ſich nicht mal meinen kleinen
Jungen anſehen kommen Er hat nämlich keine Mutter
und na ja alſo da wirft ſie den Kopf zurück und lacht bloß
Herr Hofjfmann a intereſſier mich wirklich nicht für kleine
Kinder Herzlos nicht wahr Aber im Grunde hat ſie
recht Nicht mal die Dienſtmargellen halten s in der Einſamkeit
aus Am Tage fliegen die Krähen über das Haus und nachts
bellen auf der Plinis die Füchſe das iſt unſere ganze Ab
wechſlung da draußen Na alſo ſchlucken wir s runter Proſt
lieber Wiſchlinſchus

Der junge Litauer hob ſein Glas und tat Beſcheid
Jch nicht Herr Hoffmann Jch krieg ſie das war nur

der erſte Anlauf Wiſſen Sie wenn s einen friert wenn man nur
von weitem an das Mädel denkt und wer weiß vielleicht
heb ich ſie noch aus dem Dreck auf wenn der andere

Er br ab und wurde rot als wenn er zuviel von ſeinen
heimlichen Gedanken verraten Pus Und auch den anderen ſchien
es zu gereuen daß er im erſten Ueberſchwang dem Leidensge
ährten einen Blick in das Jnnere geſtattet hatte Sie tranken
chweigend die Flaſche aus aber keiner von beiden äußerte das
Verlangen eine neue kommen zu laſſen Und ſie trennten ſich mit
flüchtigem Händedruck um jeder ſeinen eigenen zu geben
als ſchämten ſie ſich von Dingen n zu haben die ein
Mann ſonſt ängſtlich in der tiefſten Stelle des Herzens vergräbt

Fwei Orangen
Von Julius Knopf

Nachdruck verboten
Als Auguſt der Starke Kurfürſt von Sachſen und König von

Polen eines Tages unerwartet in das Boudoir der Gräfin H
heim eintrat fand er die junge ſchöne Witwe bei einer recht a
ſonderlichen Beſchäftigung Sie vergnügte ſich damit zwei Oran
gen in die Höhe zu werfen und ſie nach Art der Jongleure mit
den Händen wieder aufzufangen Der König brach in lautes

e ausin ſehr geiſtreiches Spiel Frau Gräfin ſpottete erDie Witwe blieb ruhig und erwiderte ohne jede Spur von
Empfindlichkeit

5 um mein Lebensglück Mafeſtät
ie Majeſtät ſah ſie faſſungslos an und zeigte ein nichts

weniger als geiſtreiches Geſicht Um Jhr Lebensglück fragte
Auguſt verſtändnislos

Allerdings, fiel ſie ein und erläuternd fuhr ſie fort Maje
ſtät kennen die Barone von Witzleben und Seldnitz

Auguſt nickte beſtätigend Wie ſollte ich nicht Beides vor
treffliche Menſchen a in ſeiner Art itzleben von einem
maßloſen Ehrgeiz beſeelt mein tüchtigſter Diplomat ein Mann
der eine Zukunft hat Seldnitz ganz das Gegenteil eine ruhige
Natur abhold dem Treiben des Hofes was ich ihm ſehr nach
fühlen kann Auguſt ſeufzte kurz ein Landedelmann von
reinſtem Waſſer Aber was ſoll s mit den betden

Die ſchöne Frau ſchlug die Augen nieder and ſpielte mit den
blitzenden Ringen e ihre kleine weiße Hand zierten Jch
bin u drei Jahren Witwe

Viel zu lange für eine ſo junge Fran beteuerte feurig die
Majeſtät Die meiſten Frauen machen jetzt aus dem Trauer

habe 9 gene gut me Gräfin x fort we t mehr lange alleinſtehen der Bren Witzleben bewirbdt meine Hand Er
beteuert W zu lieben und ich habe Grund daran zuzweifeln ph wieder er gefällt mir ausgezeichnet und ich
glaube wohl mit ihm e zu werden Zwar iſt er ſehr ehr
seisig aber Ehrgeiz ſchließt die Liebe nicht aus

u ſo heiraten Sie ihn doch ani ſie der FürſtHie räfin r ſich und gi a auf und awenn die Sache nicht ein Aber t Herr von itz
8 mir ſeine Liebe erklärt auch er wirbt um mich Er iſt ein

ner licher Mann vornehm von h e Rufel Ohes muß errlich ſein fern dem Getrliebe der t in idylliſcher
Einſamkeit die Tage mit ihm zu verl ein Glück das unge
trübt bis in die Ewigkeit verlängert wird

Nun ſo heiraten ſie den Seldniz riet Auguſt
Aber Herr von Witzleben liebt mich in gleicher Weiſe rief

die junge Frau verzweifelt
Nun der er nahm die Orangen in die Hand un

iel und bilden
vemerkte daß in die eine ein W in die andere ein S eingekerbt
war Das iſt wirklich famos, rief er jetzt verſtehe ich das
Spiel mit den Orangen Der eine gen gu Gräfin dem
andern ſind Sie nicht gram und da Sie als W leider nur
einen von beiden beſitzen können ſo werfen Sie die Orangen in
die Luft und deſſen Orange Sie fangen für den hat das Schick

al aSo iſt es Majeſtät aber hören Sie was ſich ereignete ich
ing ſte ſtete alle beide auf Run vin ich ſo klug wie zuvor und
n entſetzlichſtem Dilemma Jn der Hoffnung heute z einem

Reſultat zu tommen habe ich die Herren gebeten bei mir zu
erſcheinen

nd wieder ergriff ſie die Orangen und ließ ſie L der Art
der Gymnaſtiker über ihrem er aber geſchickt wie ſie

s r ſowohl den Grafen Witzleben als auch Herrn von
Idnitz aufDer goni ſah dem Spiele eine Weile zu und meinte

So kommen wir nicht zum Ziet am beſten wir entziehen die
Hrangen nicht z ihrem Beruf ſchälen und eſſen ſie

Und die beiden Freier fragte die Gräfin plöglich
Eſſen wir natürlich nicht beruhigte ſie der Fürſt

Ha erſchien der Diener und meldete den Baron von Witzleben
Was ſoll ihm ſagen was ſoll ich tun jammerte die Frau

Der König fann einen Augenblick nach er war nicht nur der
r Mann der ein Hufeiſen wiſchen den Fingern zerbrach ſonauch ein gewitzter Kopf Jch hab rief er fröhlich
Bezeichnen Sie dem Herrn Baron als Preis ihres zarten Händ

chens Verzichtleiſtung auf ſeine diplomatiſche Karriere Aufgabe
des Dienſtes Bewirtſchaftung Jhrer Güter Geben Sie Dre eine
Stunde Zeit pu Ueberlegung das Weitere iſt meine Sache Jch
werde im Nebenzimmer warten

Einige Minuten ſpäter nahm Witzleben den Platz ein den der
König n t Nach der erſten Begrüßung ſah er ſie er
wartungsvoll an

Gnädigſte Gräfin wollen mir heute ein Wort v en welchesüber mein Glück über meine Jrtunſe entſcheidet 6 werde das
Höchſte zu erreichen ſuchen wenn Sie mir angehören Sie ſollen
eine Stellung einnehmen Gräfin um die Tauſende Sie beneiden
werden Ehren und Würden werde ich erringen um ſie Jhnen
zu Jibey zu legen Sie ſollen

ie Gräfin unterbrach ihn in ſeinem kühnen Gedankenflug
So ſind Sie immer noch ehrgeizig Herr Baron

Mehr denn je ſeitdem ich Sie liebe
Aber ich bin s gar nicht, erwiderte ſie mit erzwungener

Kälte So hören Sie Baron Sie ſagen Sie lieben mich
Er legte beteuernd die Rechte aufs Herz
So ſind Sie bereit mir ein Opfer zu hringen

Er legte auch die Linke beteuernd aufs Herz Jedes Spre
chen Sie Mais r gilt es eine Welt zu erobern

Sie lächelte eineswegs nur mich auf meine Güter zu be
gleiten die ſchon lange den tatkräftigen Herrn entbehren und
dort mit mir das Leben zu verbringen Geben Sie dem König
ihre Demiſſion Aber ich will nicht in Sie dringen und be
willige Jhnen eine Stunde Bedenkzeit Jm Gartenpavillon ſind
Erfriſchungen für Sie bereitet überlegen Sie dort ich vollende

ken meine Toilette in einer Stunde erwarte ich Sie
wieder

Der Baron ſehr bleich wankte hinaus
Der König im Nebenzimmer klatſchte Beifall Exzellenz Frau

Gräfin mein Kompliment Sowie Herr von Seldnitz erſcheint
ſo werden Sie ihm in meinem Namen einen Miniſterpoſten an
meinem Hofe in Warſchau offerieren

Dankend verneigte ſich die Gräfin und befahl dem Diener den
Baron Seldnitz hereinzulaſſen der inzwiſchen gemeldet war

Seldnitz das Urbild eines Landedelmannes gro breitſchult
rig friſch und treuherzig küßte der Witwe ergeben die Hand Er
liebte die junge Frau mit aller Leidenſchaft einer unverdrobenen
Seele Sein a Wunſch war es an ihrer Seite ſein Leben
zu vollbringen auf dem Lande unter alten Linden und Buchen
nur der Natur und ſeiner Liebe lebend Ohne Umſchweife be
ann er von ſeinen Hoffnungen zu ſprechen und in warmen
nnigen Worten bat er die Geliebte ihn zu erhören nie ſolle ſie

es bereuen
Der Gräfin gefiel ſein Weſen er war ihr doch mehr ans Herz

8277 ſen als ſie ſich eingeſtehen wollte Aber ſie erinnerte ſich
r rte des Herrſchers und getreu ſeinem ſtrategiſchen Plan
agte ſie den Baxon Wie wollen Sie mich von der Wahrheit

hrer Worte überzeugen wie ihre Liebe beweiſen Sie müſfen
wie ich beſitze Ehrgeiz

e Mienen des Herrn von Seldnitz verdüſterten ſich
Jch möchte, fuhr die Witwe fort daß mein Mann in der

Welt eine Stellung einnimmt ich will eine Rolle ſpielen manz mich beneiden Hören Sie mich an Wie Sie wiſſen bin
durch meine Verwandtſchaft mit des Königs Kanzler im

ſtande vieles zu erreichen Jch habe
den wollen einen Miniſterpoſten in rſchau für Sie erwirkt

So bemerkte Herr von Seldnitz durchaus nicht entzückt
Ja fuhr die Gräfin mit bebender Stimme fort Wenn Sie

mich lieben ſo nehmen Sie den Poſten an und ich werde die Jhre
Jch gebe Jhnen eine Stunde Jeit überlegen Sie

Der Baron fiel ihr ins Wort Unnsötig zu überlegen dennich liebe Sie Und dieſe Liebe iſt ſo e daß ſie meiner
Reigung zu r mich den Miniſterpoſten annehmen

alls Sie mein Gatte wer

Ein ei
war die Liebe
überkam ſie ein tiefer

eine artige Pa

artiges Glückh

Weile in den Salon und rief dann
ſchältenahm eine Orange
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J e c 5 13 cwenn Baron Witz

d

vor

ihr zuliebe au ne Nei verzichtete unddie Seite a ben Lande Trbunges wollte
che getaten Sie bat den treuen

ohne das Geſicht zu verzie c r i
Was bedeutet dies fragte die Gräſin

gen bedeutet, antwortete er daß wir Orangen nicht
mehr
Diplomat

Die ſchöne Witwe war etwas
ſo We ſicher

nötig haben Herr von Seidnitz liebt

pitiert Oh das iſt doch nicht
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Als der Baron erſchien war ex etwas erſtaunt

i Gott Sie aufzugebe
bin ein Edelmann mein

ſeinen Dienſt zu quittieren vermag
Nun fragte der König beluſtigt

ihre Herzen nicht offene jetzt Baron von
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nicht und darum

Kenne ich weine ge

und drückte
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t

BPoudoir der Gräſin zu finden ſein Erſtaunen wandelte k4 aber
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Sie nur ein lauer Min werden

Und der König vertilgte die zweite Orange ſchnitt wieder ein

lückli Geſicht und ſagte i n bee r eriſſen habe Herrn von Seldnitz indem er die Dame
zens heiratet ohne auf das freie Landleben verzichten

gemacht Sle Gräfin

ſen und rrn von izleben der den he
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Das Geheimni
Die Urſache der

s des GSlühwürmchens
Melnmineſgen

Nur in ſeltenen Fällen iſt es bisher geglückt die Lebens
reaktionen der Organismen durch chemiſche
53 zu erklären Eine
chungen Anlaß gegeben

amerikaniſchen auf deutſchen
lehrten geklärt worden

weiſen

durch beſtimmte Bakterien verurſacht wird alſo eigentli
Jn Amerika findet ſichLebensäußerung iſt

Erſcheinung die
und phyſitaliſche Ge

hat iſt jetzt du z e
fußendenrarbeiten 6

Es iſt die Dolininasenz das
die Erſcheinung des Selbftleuchtens die viele anismen

Jn unſeren Gegenden kennen wir von ieſen Phäno
menen nur eins das Leuchten der Glühwürmchen oder Johannis
käfer wenn man vom Leuchten faunlenden Holzes abſieht das

Feuerfliege Pyrophorus noctilucus und eine warme
nacht wenn die Luft mit Millionen von Fe
ſein ſcheint iſt eine unvergeßliche Erinnerung

ane wohin kein Sonnenſtrahl drigroßen
ſeltſame Fiſche mit ebenſo ſinnreichen wie phant
apparaten ausgerüſtet Das Meerle
gewöhnlichſten Erſcheinungen der Biolumine
an unſeren Küſten ſchmach wahrnehmen können
ſeiner größten Pracht nur in wärmeren Jonen
niſchen Meer kann die See in manchen Nächten
reicht den Anblick eines ammenden Feuermeeres

er erſte moderne Forſcher der ſeine Zeit der
gewidmet hat iſt Du Vois der gezeigt hat dieſe
erſcheinungen nichts mit
anderen als leuchtend be
daß ſie eine
leuchtenden ſen zwei

der Abſonderung von

rn die erP abſo
Luciferaſe nannte und durch deren Miſchung
entſtände Eine nähere
andere Forſcher geben Die Löſung des Problems war einemamerikaniſchen Forſcher Newton S Sarven eine
lange Reihe von Jahren hindurch das r
Die Ergebniſſe liegen jetzt inz i en er geben einen Auszug aus Ver
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